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Unterkieferfrakturen beim Rind -
Behandlung und Ergebnisse* 
K. Nuß, R. Köstlin, E. Elma, Ulrike Matis 
Aus der Chirurgischen Tierklinik der Ludwig-Maximilians-Universität München 
(Vorstand: Prof. Dr. Ulrike Matis) 
Schlüsselwörter: Rind - Unterkieferfrakturen - Konservative Behandlung - Osteosynthese -
Ergebnisse 
Zusammenfassung: In der vorliegenden retrospektiven Untersuchung wird über 25 Fälle von 
Mandibulafrakturen beim Rind berichtet; 19 Tiere wurden behandelt und sechs wegen ungünstiger 
Prognose ohne Therapie geschlachtet. 
Mit konservativer Behandlung konnte bei fünf unilateralen Frakturen der Pars molaris eine Heilung 
erreicht werden; nicht erfolgreich war dieses Vorgehen bei vier offenen Frakturen (2 x Pars incisiva, 
1 x Diastema, 1 x Pars molaris) und einer Mehrfachfraktur von Corpus und Ramus mandibulae. 
Bei Symphyseolysen erwies sich die operative Fixation mit Drahtcerclagen (drei Tiere), bei Frakturen 
des Diastema bzw. des Corpus mandibulae die perkutane Fixation (sechs Tiere) als gut geeignet. 
Insgesamt konnten 14 der 19 behandelten Rinder geheilt werden und waren noch durchschnittlich 
vier Jahre in Nutzung. 
Key words: Cattle - Mandibular fractures - Conservative treatment - Osteosynthesis - Results 
Summary: Mandibular fractures in cattle - treatment and results 
The results of a retrospective investigation of 25 cases of mandibular fractures in cattle are reported; 
19 animals were treated and 6 slaughtered without therapy. Five cases of unilateral fracture of the 
pars molaris healed with conservative therapy, whereas the same method of treatment was 
unsuccessful in four cases with Compound fractures (2 x pars incisiva, 1 x diastema, 1 x pars 
molaris) and in one with multiple fractures of the corpus and ramus of the mandible. 
For animals with symphyseal fractures, surgical fixation using Cerclage wire (three cases) proved 
successful, as did percutaneous fixation in six animals with fractures of the diastema or body of the 
mandible. The fractures healed well in 14 out of 19 treated cattle and the animals were retained, on 
average, for a further four years. 
Schrifttum 
Unterkieferbrüche sind die häufigsten Frakturen des 
Gesichtsschädels beim Rind (Elma 1988); sie sind meist 
am Diastema oder der Pars molaris lokalisiert (Dirksen 
1970). Als Besonderheit kann bei Rindern jeden Alters 
eine Symphyseolyse der Sutura intermandibularis vor-
kommen, da sich diese Fuge sehr spät oder gar nicht 
schließt (Frewein et al. 1985). 
Zur Behandlung von Frakturen der Pars incisiva bzw. der 
Symphyse wurde sowohl beim Pferd als auch beim Rind 
empfohlen, die Fragmente mit Cerclagendraht zu fixieren 
(Dieterichs 1829, Piacenza und Böhm 1985, Loppacher 
1987, Hertsch und Wissdorf 1990). Symphysenfrakturen 
* Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. G. Dirksen in Dankbarkeit zum 
65. Geburtstag gewidmet 
wurden beim Rind auch mit Schrauben (Beckenhauer 
1956, Fair 1964) sowie Steinmann-Nägeln (Stevenson 
1957) versorgt. Zur Stabilisierung von bilateralen Fraktu-
ren des Diastema verwendete Steuer (1953), ähnlich wie 
Gabel (1969) und Loppacher (1987) beim Pferd, einen U-
förmigen Metallstab, der labial bzw. buccal den Zahnrei-
hen angepaßt und mit Seidenfäden bzw. Cerclagen an 
den Zähnen befestigt wurde. Dieselbe Funktion erfüllte 
eine Brücke aus selbsthärtendem Kunststoffmaterial, die 
intraoral angeformt und nach dem Aushärten mit Cercla-
gen an Schneide- bzw. Backenzähnen befestigt wurde 
(Colahan und Pascoe 1983). Rao (1976) adapierte eine 
unilaterale Diastemafraktur mit einer Drahtnaht, während 
Ammann (1970), Kumar et al. (1981), Purohit und Chou-
han (1985) sowie Hertsch und Wissdorf (1990) hierfür die 
perkutane Fixation bevorzugten. 
Unilaterale Frakturen im Bereich der Pars molaris konnten 
erfolgreich mit der perkutanen Fixation nach Becker 
27 
(Ammann 1970) und durch Plattenosteosynthese (Fischer 
und Eppenberger 1966, Punzet und Eisenmenger 1973, 
Murch 1980) versorgt werden. Hertsch und Wissdorf 
(1990) setzten die Implantate bei der perkutanen Fixation 
durch die Backenzähne in den Unterkieferkörper; sie 
berichteten von einem festeren und längeren Sitz der 
Implantate und sahen keine Spätschäden an den betref-
fenden Zähnen. Sie konnten so auch bilaterale Frakturen 
des Corpus mandibulae bei Großtieren zur Heilung brin-
gen. Frakturen des Ramus mandibulae bei Pferd und Rind 
konnten Ammann (1970) mit perkutaner Fixation, Wilson 
et al. (1990) mit Plattenosteosynthese heilen. 
Über eine größere Anzahl von Rindern mit Mandibula-
frakturen (17 Tiere) berichteten lediglich Trent und Fergu-
son (1985). Hier starben vier neugeborene Kälber mit 
bilateralen, offenen Frakturen der Pars incisiva bzw. des 
Diastema - entstanden durch Zughilfe bei der Geburt - an 
interkurrenten Infektionen nach operativer Therapie. 
Tabelle 1 gibt eine Literaturübersicht über die Behand-
lung von Unterkieferfrakturen beim Rind. 
Eigene Untersuchungen 
In den Jahren 1970 bis 1989 wurden 25 Rinder mit einer 
Mandibulafraktur in der Chirurgischen Tierklinik der Uni-
versität München vorgestellt. Betroffen waren 14 weib-
liche und 11 männliche Tiere im Alter von wenigen 
Stunden bis zu sieben Jahren. 
Bei elf Tieren war die Ursache der Fraktur unbekannt; fünf 
erlitten den Knochenbruch durch Sturz, jeweils vier durch 
Verfangen im Freßgitter bzw. bei der Geburtshilfe mit der 
Unterkieferschlinge. Eine Kuh wurde durch ein Kraftfahr-
zeug verletzt. Bei 24 Tieren konnte die Diagnose röntge-
nologisch gesichert und die Lokalisation dokumentiert 
werden. Dazu wurden Aufnahmen im medio-lateralen 
(falls erforderlich auch Schrägprojektion) und im dorso-
ventralen Strahlengang angefertigt. Bei Symphysenfrak-
turen wurde der Film in die Maulspalte eingelegt (Abb. 1a 
bis c). 
Am häufigsten kamen Frakturen des zahntragenden Teils 
des Unterkieferkörpers vor, gefolgt von Brüchen des 
Diastema, der Symphyse und des Unterkieferastes sowie 







Frakturart Fixation Ergebnis 
Steuer 1 1 Tag Diastema bilateral, U-förmige Metall- Heilung 
(1953) offen spange 
Beckenhauer 1 48 Symphyseolyse offen Schraube und Heilung 
(1956) Cerclagen 
Stevenson 1 48 Symphyseolyse offen Bohrdrähte Heilung 
(1957) 
Fair (1964) 1 60 Symphyseolyse gedeckt Holzschraube Heilung, ggf. Diastase 
Fischer und 2 36 Pars molaris unilateral Platte komplikationslose Heilung 
Eppenberger 42 Pars molaris unilateral Platte komplikationslose Heilung 
(1966) 
Hahlweg 2 48 Symphyseolyse offen konservativ Heilung. 
(1968) 21 Tage Pars molaris bilateral, 
gedeckt 
Halfterverband Tod durch Aspirations-
Pneumonie nach 3 Wochen 
Ammann 1 60 Pars molaris unilateral, perkutan Osteomyelitis, Schlachtung 
(1970) offen nach Becker 
Punzet und 1 15 Pars molaris unilateral, Sequestrotomie, Heilung 
Eisenmenger offen 
(1973) 
Rao (1976) 1 1Tag Pars molaris unilateral Cerclage Heilung 
Murch (1980) 1 48 Pars molaris unilateral, 
offen 
Platte komplikationslose Heilung 
Colahan 1 18 Diastema bilateral, intraorale Kunst- Heilung 
und Pascoe offen stoffschiene 
(1983) 
Sollogoub 1 ? Diastema unilateral perkutan Heilung 
(1984) 
Purohit und 2 1Tag Diastema bilateral perkutan Heilung 
Chouhan 
(1985) 
Trent und 5 Tage Pars incisiva offen perkutan, Cerclagen 4 Tiere Exitus letalis ^ 
Ferguson Diastema Bohrdrähte nach Allgemeininfektion 
(1985) 1 Tier Heilung 




2 Tiere Heilung 
7 12 verschiedene 
Lokalisationen 
keine Therapie 1 Tier mit Fraktur der 
Pars molaris geheilt 
Wilson et 1 60 Ramus gedeckt Platte Heilung, zwei Jahre post-
al. (1990) operativ ohne Beschwerden 
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Abb. 1 Symphyseolysis der Sutura intermandibularis. Ursache: 
unbekannt. Fleckviehkuh# 36 Monate (Fall Nr. 3). Pars incisiva 
mandibulae im ventrodorsalen Strahlengang bei in die Maul-
spalte eingelegtem Film; Zustand a) präoperativ, b) postoperativ, 
c) drei Monate später: Achterdrahtschlinge kurz vor der Ein-
weisung verloren. Klinisch ohne Beschwerden, Zahnwechsel 
ungestört. 
Abb.2 Offene Abrißfraktur der Pars incisiva. Ursache: 
Geburtshilfe mit der Unterkieferschlinge. Fleckviehkalb, 2 Tage 
(Fall Nr. 5). Euthanasie wegen Knochennekrose und zusätz-
licher Bronchopneumonie. 
der Pars incisiva (Tab. 2). Bei zwölf Rindern lagen 
gedeckte, bei 13 offene Frakturen unterschiedlichen Gra-
des vor. 
Behandlungen und Ergebnisse 
Sechs Rinder wurden unter Verzicht auf eine Therapie 
geschlachtet. Zwei davon hatten unilaterale Mehrfach-
frakturen mit Einbeziehung des Ramus mandibulae erlit-
ten, zwei Rinder mit unilateraler Fraktur der Pars molaris 
waren züchterisch wenig wertvoll, bei einem weiteren 
war die Fraktur stark infiziert. Ein Kalb mit beidseitiger 
Diastemafraktur mußte nach längerer Eigenbehandlung 
durch den Besitzer getötet werden. 
Acht Tiere mit unilateralen Frakturen, zwei davon offen, 
wurden konservativ durch die Gabe von Weichfutter, 
Analgetika, Antibiotika und durch intravenöse Flüssig-
keitszufuhr behandelt. Hiervon konnten fünf Tiere mit 
wenig dislozierten Fragmenten geheilt werden. Ein Jung-
tier mit offener Diastemafraktur wurde nach Schadener-
satzleistung durch die Versicherung, ein Zuchtbulle 
wegen einer chronischen Alveolarperiostitis im Fraktur-
spalt geschlachtet. Ferner mußte eine hochgravide Kuh 
mit Frakturen an Corpus und Ramus mandibulae getötet 
werden, weil keine Heilungstendenz erkennbar war. 
Bei zwei Kälbern mit Alveolarfrakturen im Bereich der 
Pars incisiva erfolgte die Tötung aufgrund einer therapie-
resistenten Osteomyelitis (Abb. 2). 
Neun Tiere wurden operativ behandelt, einmal unter 
Sedation und Lokalanästhesie, einmal unter Leitungsan-
ästhesie beider Nervi mandibulares sowie siebenmal 
unter Vollnarkose. Drei Symphysenfrakturen heilten nach 
Fixation mit einer Drahtcerclage komplikationslos aus. 
Sechs Jungtiere im Alter von einem Tag bis zu 15 Mona-
ten mit meist bilateralen Frakturen von Diastema bzw. 
Pars molaris, vier davon offen, wurden mit perkutaner 
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Tab. 2 Mandibulafrakturen bei 25 Rindern - Behandlungsergebnis. 
Fall Alter Lokalisation Frakturart Behandlung Ergebnis 
Nr. (Monate) 
(1) 18 Symphyse Symphyseolyse, Alveolar-
frakturen, offen 
1 Cerclage nach 2 Monaten Ipl. L. E.\ 
Fraktur durchgebaut, 
Zähne o. b. B. 
(2) 21 Symphyse Symphyseolyse, gedeckt 2 Cerclagen nach 5 Wochen Ipl. E., 
durchgebaut 
(3) 36 Symphyse Symphyseolyse, gedeckt 2 Cerclagen nach 3 Monaten Ipl. E., noch 
vier Jahre in Nutzung 
(4) 1Tag Pars incisiva Alveolarfrakturen, offen Resektion Euthanasie infolge Knochen-
nekrose 






(6) 1 Tag Diastema bilateral, Querfrakturen 
gedeckt 
perkutane Fixation Ipl. E. nach 4 Wochen, 3 Jahre 
p. op. noch in Nutzung, Mandi-
bula o. b. B. 
(7) 2 Tage Diastema bilateral, offen perkutane Fixation Ipl. E. 5 Wochen p. op., Fraktur 
durchgebaut, 2 Jahre p. op. 
noch in Nutzung 
(8) 5 Wochen Diastema bilateral, offen I.Grades perkutane Fixation Ipl. E. nach 5 Wochen, 2 Jahre 
p. op. noch in Nutzung, Mandi-
bula verkürzt 
(9) 6 Wochen Diastema bilateral, gedeckt konservativ2 Schlachtung 2 Monate später 
(10) 2 Diastema bilateral, gedeckt perkutane Fixation Ipl. E. nach 5 Wochen; 3 Jahre 
p. op. noch in Nutzung, Mandi-
bula verkürzt 




konservativ gebessert, Schlachtung, da 
Schadenersatzleistung durch 
Versicherung 
(12) 6 Tage Pars molaris bilateral, Querfraktur, 
offen 
perkutane Fixation Ipl. E. nach 5 Wochen, nach 
einem Jahr noch in Nutzung, 
klinisch o. B. 
(13) 7 Pars molaris 
und Symphyse 
bilateral, mit Splittern 
gedeckt 
keine Schlachtung 
(14) 9 Pars molaris unilateral, gedeckt keine Schlachtung, da Masttier 
(15) 14 Pars molaris Splitterfraktur, Bereich 
P4-M1, offen 
keine Schlachtung 
(16) 15 Pars molaris unilateral, Schrägfraktur, 
Bereich M3, offen 
perkutane Fixation Ipl. E. nach 5 Wochen, 2 Jahre 
p. op. noch in Nutzung, Mandi-
bula o. b. B. 
(17) 18 Pars molaris unilateral, Querfraktur 
zwischen P3-4, gedeckt 
konservativ 
(Weichfutter) 
gute Futterauf nähme,'noch 
7 Jahre in Nutzung 
(18) 20 Pars molaris unilateral, Querfraktur, 
zwischen P2-3, gedeckt 
konservativ 
(Weichfutter) 
gute Futteraufnahme nach 
14 Tagen, noch in Nutzung 
(19) 29 Pars molaris unilateral, Querfraktur, konservativ, (Weich- Mandibula in Fehlstellung 
und Symphyse gedeckt futter, Analgetika) abgeheilt, noch in 1 Jahr 
in Nutzung 
(20) 30 Pars molaris unilateral, gedeckt, 
1 Jahr alte Fraktur 
konservativ Alveolarperiostitis, 
Schlachtung 
(21) 36 Pars molaris unilateral, Schrägfraktur, konservativ noch 9 Jahre in Nutzung, 
Bereich P3-4, gedeckt (Nasen-Schlundsonde) Mandibula klinisch o. b. B. 
(22) 72 Pars molaris unilateral, Schrägfraktur, 
Bereich M3, offen 
konservativ, Anti-
biose, Weichfutter 
noch 4 Jahre ohne Beschwer-
den in Nutzung 









keine Schlachtung ^ 






keine Besserung, Schlachtung 
1 Ipl. E.: Implantatentfernung; 2Eigenbehandlung durch Besitzer; 3pathologisch-anatomische Untersuchung 
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Abb.3 Bilaterale, offene Diastemafraktur. Ursache: Geburts-
hilfe mit der Unterkieferschlinge; Fleckviehkalb, 2 Tage (Fall 
Nr. 7). a) und b) Pars incisiva und Diastema im ventrodorsalen 
Strahlengang bei in die Maulspalte eingelegtem Film: Situation 
vor und nach Fixation einer bilateralen Schrägfraktur im krania-
len Diastemabereich mit Bohrdrähten und polymerisierendem 
Kunststoff, c) Kopf im dorsoventralen Strahlengang: Lage der 
transversalen Elemente im Corpus mandibulae. d) Klinisches 
Bild, e) Zustand 20 Monate postoperativ. Frakturbereich konsoli-
diert, beginnender Zahnwechsel der II beidseits. 
Abb. 4 Unilaterale Schrägfraktur des Corpus mandibulae links. 
Ursache: unbekannt. Fleckvieh-Jungrind, 15 Monate (Fall Nr. 16). 
a) Linkes Corpus mandibulae in mediolateraler Schrägprojek-
tion; Zustand nach perkutaner Fixation, b) Zustand zwei Jahre 
postoperativ; Frakturspalt durchgebaut, Ventralrand des Corpus 
mandibulae weitgehend aplaniert, Zahnwurzeln ohne Besonder-
heiten. Klinisch keine Beschwerden. 
Transfixation versorgt (Abb.3a-d). Alle so behandelten 
Frakturen heilten ohne Komplikationen aus. Die Implan-
tate wurden nach durchschnittlich fünf Wochen entfernt. 
Insgesamt konnten 14 von 19 behandelten Tieren, sechs 
davon mit offenen Frakturen, geheilt werden und waren 
nach Angaben der Besitzer noch durchschnittlich vier 
Jahre in Nutzung. Sechs Tiere wurden im Mittel zwei 
Jahre postoperativ klinisch und röntgenologisch nachun-
tersucht. Der Unterkiefer war bei vier Tieren anatomisch 
korrekt verheilt (Abb.3e und Tab. 2). Bei zwei Tieren lag 
eine Verkürzung der Mandibula vor; Kaufunktion und 
Grasen waren jedoch dadurch nicht beeinträchtigt. 
Diskussion 
Unterkieferfrakturen gehören zu den häufigsten Knochen-
brüchen, die beim Rind zur Behandlung gelangen (Elma 
1988, Köstlin et al. 1990). Sie sind in Übereinstimmung 
mit Dirksen (1970) - im Gegensatz zur Meinung von 
Wilson et al. (1990) - meist an der Pars molaris und dem 
Margo interalveolaris lokalisiert. 
Symphysenfrakturen und Frakturen der Pars incisiva wer-
den vorzugsweise mit Drahtcerclagen, die um die Schnei-
dezähne gelegt werden, versorgt. Eine Fixation mit 
Schrauben ist aufwendiger und wegen der unvermeidli-
chen Mikrobewegungen der Unterkieferanteile gegenein-
ander nicht zu empfehlen, da es hierdurch zu Implantat-
lockerung bzw. -bruch kommen kann (Beckenhauer 1956, 
Fair 1964). Gelingt die Rekonstruktion der Pars incisiva 
mit Draht allein nicht, sollte bei ausreichender Vitalität 
des Gewebes keine Resektion der gelockerten Anteile 
erfolgen, sondern noch eine perkutane Fixation versucht 
werden. Diese meist offenen Frakturen haben nicht von 
vornherein eine ungünstige Prognose (Turner 1984); bei 
Kälbern ist jedoch die genügende Aufnahme von Kolo-
strum zu gewährleisten, um interkurrente Infektionen zu 
verhindern (Trent und Ferguson 1985). Prophylaktisch 
sollte bei der Geburtshilfe eher eine Kopf- als eine 
Unterkieferschlinge Anwendung finden. 
Wenig dislozierte Frakturen der Pars molaris können 
konservativ behandelt werden, solange eine gute Futter-
aufnahme besteht (Turner 1984, Trent und Ferguson 
1985, Loppacher 1987); in allen anderen Fällen ist eine 
operative Stabilisierung der Fragmente angezeigt. Die 
perkutane Fixation erwies sich in Übereinstimmung mit 
Ammann (1970), Kumar et al. (1981) sowie Hertsch und 
Wissdorf (1990) als eine zweckmäßige, auch bei bilatera-
len Frakturen erfolgreiche Behandlungsmethode; sie ist 
am Unterkiefer praktisch bei allen Frakturlokalisationen 
anwendbar (Abb. 4). Das entlang der Nägel sich bildende 
Sekret erfordert allerdings eine tägliche Wundtoilette. 
Beim Anbringen der transversalen Elemente ist, wie im 
übrigen auch bei der Plattenosteosynthese (Fischer und 
Eppenberger 1970, Wilson et al. 1990), der je nach Alter 
unterschiedlich verlaufende Canalis mandibulae mit dem 
N. alveolaris mandibularis zu schonen. Ferner ist die Lage 
der Zahnwurzeln bzw. Zahnanlagen (Hurtienne und Wiss-
dorf 1972) zu berücksichtigen, um Fehlentwicklungen des 
Gebisses zu vermeiden (Piacenza und Böhm 1985). In 
dieser Hinsicht weniger traumatisierend sind intraorale 
Fixationen mit U-förmiger Metallspange oder Kunststoff-
schiene. Durch das Zusammenwirken von Fixation und 
Muskelzug (Zuggurtungsprinzip) wird nach Steuer (1956), 
Gabel (1969) sowie Loppacher (1987) ebenfalls eine aus-
reichende Stabilität erreicht. Die von Hertsch und Wiss-
dorf (1990) empfohlene Methode der perkutanen Fixation 
durch die Backenzähne erscheint vor allem bei adulten 
Tieren und bilateralen Frakturen geeignet. Frakturen des 
Ramus mandibulae können mit der perkutanen Fixation 
(Ammann 1970) oder der Plattenosteosynthese (Wilson et 
al. 1990) versorgt werden. 
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Die aufgezeigten Behandlungsmethoden ermöglichen bei 
vielen Unterkieferfrakturen eine günstige Prognose; bei 
bilateralen Frakturen im kaudalen Bereich der Pars mola-
ris oder Mehrfachfrakturen mit Beteiligung des Unterkie-
ferastes sollten die Heilungsaussichten jedoch vorsichtig 
beurteilt werden. Bei Frakturen, die einen operativen 
Eingriff unter Vollnarkose erfordern, ist die Wirtschaftlich-
keit beim Rind häufig der begrenzende Faktor. 
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